— für den Landkreis Großes Werder — 
P D CET ET. 
Bekanntmachungen des Landratsamtes und des Kreisausſchuſſes. 


1 Volkstagswahl. 


Zu der am 16. November d. Is. ſtattfindenden Volkstagswahl iſt durch Verfügung des Senats der 
hieſige Kreis in die ee ee Wahlbezirke eingeteilt worden: 
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Für die aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzten Wahlbezirke habe ich auf Grund des § 10 des Volks⸗ 
tagswahlgeſetzes vom 6. 9. 1922 und des 8 42 der Volkstagswahlordnung vom 20. 4. 1923 die nachſtehenden Wahl⸗ 
vorſteher und ſtellvertretenden Wahlvorſteher ſowie die Wahllokale beſtimmt: 


Nr. des a 
Wahl⸗ Wahlvorſteher Stellvertretender Wahlvorſteher Wahllokal 
bezirks | 
73. | Gemeindevorft. Faſt⸗Zeyers⸗ Schöffe Thießen II, Franz Zeyers⸗ Gaſthaus Hermann Thießen⸗ 
vorderkampen vorderkampen Zeyersvorderkampen 
250 eee Fieguth⸗Damm⸗ Schöffe Weiß⸗Dammfelde ei 9 Wahl⸗Damm⸗ 
elde 
76. ee e I Schöffe Becker⸗Kaminke Gaſthaus Schütz⸗Kaminke 
aminke 
Ka a ‚Zimmermann Schöffe Max Tornier⸗Tragheim Schule Tragheim 
ragheim 5 
78. [ Gemeindevorſt. Thießen⸗ Schöffe Otto Majewski⸗Halbſtadt Gaſthaus Wall-Halbftadt 


Halbſtadt 
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79. | Gemeindevorft. Albert- 
Lupushorſt 

80. | Gemeindevorſt. Winter⸗ 
b Trappenfelde 


| 81. 5 Gemeindevorſteher Lehr⸗Tram⸗ 


penau 8 
82. | Gemeindevorſt. Kretſchmar⸗ 
Neuteicherwalde 
83. [Gemeindevorſt. van Bergen⸗ 
Schönſee 24 
84. ee Kuhn⸗Baren⸗ 
f EN Dan ws f 
85. | Gemeindevorſt. Kunz⸗Alte⸗ 
babke 
86. | Gemeindevorſt. Thießen⸗Kalte⸗ 
herberge wi‘ 
87. | Gemeindevorſt. Neubauer⸗Rein⸗ 


RR eh: * 
88. | Gemeindevorſt. Lingmann⸗ a 


Neulanghorſt | 
89. | Gemeindevorft. Karjten- 
Jungfer 
90. ] Gemeindevorſteher Ohm⸗ 
5 Stuba a 


91. | Gemeindevorſteher Schulle⸗ 
Grenzdorf ©. 


Für die aus einer Gemeinde beſtehenden Wahlbezirke 


erfolgt die Ernennung der Wahlvorſteher, der ſtellver⸗ 
tretenden Wahlvorſteher und die Beſtimmung des Wahl⸗ 


lokals durch die Gemeindebehörden. 73 


Die Wahlzeit dauert von 9 uhr bis 18 Uhr (9 uhr 
vormittags bis 6 Uhr nachmittags): 

Wahlberechtigt ſind alle Danziger Staatsangehörige, 
die am Wahltage mindeſtens 20 Jahre alt ſind und im 
Gebiet der Freien Stadt Danzig ihren Wohnſitz haben. 
Als Wohnort im Sinne der Wahlordnung gilt der Ort, 
in dem der Wähler ſeinen Wohnſitz oder ſeinen gewöhn⸗ 
lichen Aufenthalt hat. Ein nur für Tage oder wenige 
Wochen bemeſſener oder nur gelegentlicher Aufenthalt 
iſt kein gewöhnlicher Aufenthalt im Sinne dieſer Be⸗ 
ſtimmungen. V 0 

Jeder Wähler hat eine Stimme. b 
Der Wähler kann nur in dem Wahlbezirk wählen, in 
deſſen Wählerliſte er eingetragen iſt. Inhaber von 
Wahlſcheinen können in jedem beliebigen Wahlbezirk 
wählen. NE 1 er 
Mit einem Wahlſchein ſind insbeſondere zu verſehen: 

a) Wähler, die infolge Abweſenheit vom Wohnort am 


e 


Wahltage verhindert ſind, in ihrem Wohnort ihre 


Stimme abzugeben, 


p) Wähler, die wegen Ausſchluß oder Behinderung an 


der Ausübung des Wahlrechts (j. meine Rundverfü⸗ 


gung vom 1. d. Mts. — Tgb.⸗Nr. 6377 L —) in die 


Wählerliſte nicht eingetragen oder darin mit dem 
Vermerk „ausgeſchloſſen“ bezw. „behindert“ bezeich- 


net waren, wenn der Grund hierfür nachträglich weg⸗ 
N I, f OR | 
c) Wähler, die nach Ablauf der Auslegungsfriſt ihren 
Wohnort aus dem Auslande in das Inland verlegt 


haben, ö — 
d) Wähler, die in der Wählerliſte nicht eingetragen wa⸗ 


ren, aber nachweiſen, daß ſie ohne ihr Verſchulden 


die Einſpruchsfriſt verſäumt haben, * 
e) Wähler, die nach Ablauf der Auslegungsfriſt ihre 
a in einen anderen Wahlbezirk verlegt ha⸗ 
en. 0 A N 
Die näheren Vorausſetzungen für die Wahlſcheine 
enthalten die 88 5—7 der Volkstagswahlordnung; jie 


müſſen eintretendenfalls nachgeleſen und beachtet wer⸗ 


den. 4 


Zuständig für die Ausſtellung des Wahlſcheines ift 


in den Fällen unter a) bis d) die Gemeindebehörde des 


I Schöffe Emil Klein⸗Lupushorſt 
* Schöffe ade Kreutner⸗Trappen⸗ 
1 de 
Schöffe Reinhard Tornier⸗Tram⸗ 
a penau 
1 Schöffe Otto Wadehn⸗Neuteicher⸗ 
Se walde 
Schöffe Eduard Wölke⸗Schönſee 
Schöffe Lickfett⸗Barenhof 
Schöffe Bielfeldt⸗Altebabke 
0 Schöffe deinrich Wiens I-Ralteher- 
| erge | 
Schöffe Jakob Loepp⸗Reinland 
Schöffe Port Dahms⸗Neulang⸗ 
0 “ 
Schöffe Johann Herbſt⸗Jungfer 
Schöffe Erich Jochim Stuba 


Schöffe Hermann Reimer-Grenz⸗ 
dorf B 


_ 


Gemeindeamt Lupushorſt 

Gemeindeamt Trappenfelde 

Gemeindeamt Trampenau 

Gaſthaus Loeppke⸗Neuteicher⸗ 
walde 

Gaſthaus „Zur ſtumpfen Ecke“ 
Schönſee 

Gaſthaus Otto Rohde⸗Barenhof 

Gaſthaus Wedhorn-Altebabfe 

Gaſthaus „Paraskrug“ Kalteher⸗ 
berge 

Gaſthaus Penner⸗Reinland 

Gemeindeamt Neulanghorſt 

Gaſthaus Hohmann Jungfer 

Gaſthaus Liedtke⸗Stuba 

Gaſthaus Sellke⸗Grenzdorf B. 


Wohnortes, in den Fällen zu e) die Gemeindebehörde 


des bisherigen Wohnortes. 


Gewählt wird mit Stimmzetteln in amtlich geſtem⸗ 
pelten Umſchlägen. Die Wahlumſchläge werden in den 
Wahllokalen bereit gehalten. 

Stimmzettel dürfen im Wahlraum weder ausgelegt 
noch verteilt werden; ſie ſind am Eingang zum Wahl⸗ 
raum oder davor auszulegen. Der Stimmzettel darf 


nur Namen aus einem einzigen Wahlvorſchlag enthal⸗ 


ten. Ein Name genügt. Anſtelle der Namen oder neben 
ihnen darf der Stimmzettel auch die Bezeichnung des 
Wahlvorſchlages mit der Nummer aus der amtlichen 


Bekanntgabe enthalten. Die Angabe einer Partei auf 


dem Stimmzettel wird nicht beachtet. Weitere Angaben 
machen den Stimmzettel ungültig. Die Stimmzettel 
müſſen von weißem oder weißlichem Papier und dürfen 


mit keinem Kennzeichen verſehen ſein. Die Verwendung 
von Zeitungspapier iſt zuläſſig. Die Stimmzettel ſollen 
9:12 Zentimeter groß ſein. Die Umſchläge, die mit 


keinem unzuläſſigen Kennzeichen verſehen ſein dürfen, 
ſollen 12:15 Zentimeter groß und aus undurchſichti⸗ 


gem Papier hergeſtellt ſein. 


Der Wähler, der ſeine Stimme abgeben will, nimmt 5 


einen abgeſtempelten Umſchlag aus der Hand einer Per⸗ 


ſon, die der Wahlvorſtand aufgeſtellt hat. Er begibt ſich 
ſodann in den Nebenraum oder an den Nebentiſch, 


“ 


nehmen. 


ſteckt dort ſeinen Stimmzettel in den Umſchlag, tritt 


an den Vorſtandstiſch, nennt feinen Namen und auf 


Erfordern ſeine Wohnung und übergibt, ſobald der 
Schriftführer den Namen in der Wählerliſte aufgefun⸗ 
den hat, den Umſchlag mit dem Stimmzettel dem Wahl⸗ 


3 vorſteher, der ihn ſofort uneröffnet in die Wahlurne 


legt. Inhaber von Wahlſcheinen nennen ihren Namen 


und übergeben den Wahlſchein dem Wahlvorſteher. 


Wähler, die durch körperliche Gebrechen behindert 
ſind, ihren Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag 
zu legen und dieſen dem Wahlvorſteher zu übergeben, 
dürfen ſich der Beihilfe einer ſelbſtgewählten Vertrau⸗ 
ensperſon im Wahllokal bedienen. Abweſende können 
ſich weder vertreten laſſen noch ſonſt an der Wahl teil⸗ 


Nach Schluß der Wahlzeit dürfen nur noch die Wäh⸗ 
ler zur Stimmabgabe zugelaſſen werden, die in dieſem 
Zeitpunkt im Wahlraum ſchon anweſend waren. Hierauf 
1 der Wahlvorſteher die Abſtimmung für geſchloſ⸗ 
en. f 


Haben alle in der Wählerliſte eingetragenen Wähler 
gewählt oder iſt anzunehmen, daß Inhaber von Wahl⸗ 
ſcheinen nicht mehr kommen oder, falls ſolche noch kom⸗ 
men ſollten, den Wahlraum eines benachbarten Wahl⸗ 
bezirks noch vor Schluß der allgemeinen Wahlzeit er⸗ 
reichen, ſo kann ihr Wahlvorſteher auf einſtimmigen Be⸗ 
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ſchluß des Wahlvorſtandes die Abſtimmung ſchon vor 


dem Schluß der Wahlzeit für geſchloſſen erklären. 

Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wähler. Anſprachen 
darin darf niemand halten. Nur der Wahlvorſtand 
darf über das Wahlgeſchäft beraten und beſchließen. 
Der Wahlvorſtand kann jeden aus dem Wahlraum ver⸗ 
weiſen, der die Ruhe und Ordnung der Wahlhandlung 
ſtört; ein Wähler des Wahlbezirks, der hiervon betroffen 
wird, darf vorher ſeine Stimme abgeben. 

Tiegenhof, den 13. Oktober 1930. 

Der Landrat. 


Nr. 2. —— 
Neuwahl der Vertrauensmänner und 
Erſatzmänner zur Angeſtelltenverſicherung. 


Zu der am Sonntag, den 26. Oktober er., vormit⸗ 


Wegen der Wahlbeſtimmungen verweiſe ich auf meine 
Bekanntmachung vom 4. September 1930 — Kreisblatt 
Nr. 37 und Kreisblatt Nr. 39 —. 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1930. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
Nr. 2a. 
Reinigung öffentlicher Wege. 


Mehrfache Beſchwerden und meine perſönlichen Be⸗ 
obachtungen haben ergeben, daß namentlich innerhalb 
der Ortſchaften die Wege ſehr verſchlammt ſind, wodurch 
der Verkehr ſtark behindert und gefährdet wird. Ich 


weiſe daher erneut auf die Beſtimmungen des Geſetzes 


tags 10 Uhr bis nachmittags 13 Uhr beim Verſiche⸗ 


rungsamt in Tiegenhof ſtattfindenden Wahl der Ver⸗ 
trauensmänner und Erſatzmänner zur Angeſtelltenver⸗ 
ſicherung ſind die nachſtehenden Wahlvorſchläge der 
verſicherten Angeſtellten zugelaſſen: 5 
I. Vorſchlagsliſte A. 
des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen verbandes. 


1.) Adalbert Beider, Buchhalter, Neuteich, Marktſtr. 79, 


2.) Paul Dyck, Kaufmannsgehilfe, Platenhof, 5 

3.) Johannes Neumann, Kaufmannsgehilfe, Neuteich. 

4.) 5 Kaufmannsgehilfe, Tiegenhof, Feld⸗ 
traße 4. 0 7 

5.) Siegfried Weite, Bankbeamter, Neuteich, 

6.) Friedrich Meerwald, Kaufmannsgehilfe, Tiegenhof. 
Lindenſtr, l 

7.) Richard Thimm, n 

8.) Erich Pauls, Bankbeamter, Tiegenhof, 

9.) Erich Dyck, Bankbeamter, Platenhof. 

f II. Vorſchlagsliſte B. | 
des allgemeinen freien Angeſtelltenbundes LM). - 
) Alfred Wiehler, Geſchäftsführer, Neuteich, 2 
) Paul Bogdanski, Juſtizangeſtellter, Tiegenhoß, 

) Richard Werner, Kaſſenangeſtellter, Neuteich, 
) Klara Preuß, Verkäuferin, Neuteich, 

) Johannes Kruppke, Kaſſenangeſtellter, Tiegenhof, 
5 Erich Rokowski, Kaſſengehilfe, Neuteich, 5 
) 
) 


1. 
2. 
8. 
4. 
. 
6. 
7.) Otto Peters, Hilfsarbeiter, Eichwalde, a 

9 Paul Gramowski, Kaſſenangeſtellter, Neuteich, 


Wladislaus Wierſchowski, 
Gnojau. 


III. Vorſchlagsliſte C. 

des Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten (Gd el). 
) Alfons Hecht, Juſtizangeſtellter, Tiegendpf, 

Karl Urban, Juſtizangeſtellter, Tiegenhof, 
Mathilde Kirſchke, Verkäuferin, Tiegenhof, 
Artur Axt, Kataſtertechniker, Platenhof, 

Frieda Karſten, kaufm. Angeſtellte, Tiegenhof, 
Hermann Podzuweit, Buchhalter, Neuteich, 
Erich Grabowski, Juſtizangeſtellter, Tiegenhof, 
Käte Nickel, Verkäuferin, Tiegenhof, . 
Artur Jaffke, Geſchäftsführer, Petershagen, 
Frieda Figelski, Bürogehilfin, Petershagen, k 
Otto Murawski, Verwaltungsangeſtellter, Tiegen⸗ 


u 
2.) 
3.) 
4.) 
5.) 
6.) 
7.) 
8.) 
9.) 
) 
10 
2. 


hof, i 
) Artur Behrendt, Verkäufer, Tiegenhof, 


13.) Willi Lemke, Kataſtertechniker, Neuſtädterwald. 


Die Vorſchlagsliſten des Deutſchnationalen Hand⸗ 
lungsgehilfenverbandes und des Gewerkſchaftsbundes 
der Angeſtellten ſind miteinander verbunden. Seitens 
der Arbeitgeber der verſicherten Angeſtellten iſt nur ei⸗ 
ne Vorſchlagsliſte mit dem Kennwort „Vereinigter 
Wahlvorſchlag der Arbeitgeber“ eingereicht worden. Es 


Verbandsangeſtellter, 


Aöuinmannsgehtire, Schöneberg a. W., 


über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. 7. 1912 
— Gef. S. 187 — hin und mache den Herren Ortsvor⸗ 
ſtehern des Kreiſes die Reinhaltung der Straßen hier⸗ 
mit ſtrengſtens zur Pflicht. Die Verpflichtung der Ge⸗ 
meinden beſteht für alle innerhalb der geſchloſſenen Ort⸗ 
ſchaft belegenen Wege einſchl. der Chauſſeen. Es genügt 
nicht, daß der Schlamm nur zuſammengekratzt wird, ſon⸗ 
dern er muß auch abgefahren werden. Die Fußſteige 
müſſen eine genügende Sandſchüttung erhalten. Soweit 


die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung beſteht, 


hebt dieſe die Verpflichtung des Wegebaupflichtigen zur 
Reinigung der Wege aus Verkehrsrückſichten auf. 

Die Herren Amtsvorſteher und Landjägereibeamten 
erſuche ich eine ſtrenge Ueberwachung auszuüben. Gegen 
ſäumige Gemeinden iſt ſeitens des zuſtändigen Amts⸗ 
9 mit den geſetzlichen Zwangsmitteln vorzu⸗ 
gehen. 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1930. i 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. 


Betrifft: Beantragung von Wander- 
gewerbeſcheinen für das Kalenderjahr 1931. 


Diejenigen Perſonen, die im Jahre 1931 ein der 
Steuer vom Gewerbebetrieb im Umherziehen unter⸗ 
liegendes Gewerbe ausüben wollen, werden hierdurch 
aufgefordert, die Anmeldung ſchon jetzt zu bewirken, 
da bei ſpäterer Anmeldung nicht damit gerechnet werden 
kann, daß die Wandergewerbeſcheine vor Beginn des 


neuen Jahres zur Einlöſung bereit liegen. 
Die Anmeldung muß bei der Polizeibehörde des 
Eh Wohnortes oder in Ermangelung eines ſolchen, des 


Aufenthaltsortes des Antragſtellers erfolgen. 


Bei der Beantragung des Wandergewerbeſcheines 
iſt folgendes zu beachten: 

Die Art des Gewerbebetriebes ſowie die Art der 
Fortſchaffungsmittel für Waren und Perſonen (Trag⸗ 
korb, Handwagen, Fuhrwerk, Auto, Anzahl und Art 
der Zugtiere uſw.) ſind genau anzugeben. 

Etwaige Begleiter ſind namhaft zu machen. 

Die mit den Anträgen einzureichenden Lichtbilder 
dürfen nicht auf feſtem Karton aufgezogen und ver⸗ 


ſchwommen oder beſchädigt ſein. Zweckmäßig iſt es, 
Lichtbilder einzureichen, die den Betreffenden in einer 


Kleidung zeigen, wie er ſie bei Ausübung ſeines Ge⸗ 


werbes trägt. 


Perſonen, die ein ſtehendes Gewerbe angemeldet 


haben, und zwar innerhalb ihres Wohnortes hauſieren 
wollen, bedürfen eines Wandergewerbeſcheines nicht. 
Auf die Verordnung des Senats vom 3. 9. 1925, betr. 
die Ausübung des Wandergewerbes (Staatsanzeiger für 
1925 S. 298), nach welcher die Gemeindebezirke Ohra, 


Emaus, Bürgerwieſen, Brentau, Gr. Walddorf, Kl. 
Walddorf und der Stadtkreis Zoppot hinſichtlich der 


findet ſomit gemäß $ 16 der Wahlordnung bei dieſer 


Gruppe keine Wahl ſtatt. 


Ausübung des Wandergewerbes im Sinne des § 55 


Abſ. I der Gewerbeordnung mit dem Stadtkreis Danzig 


gleichgeſtellt werden, wird hingewieſen. 

Suchen die Inhaber eines ſtehenden Gewerbes ſowie 
deren Reiſende oder Vertreter außerhalb des Ortes der 
gewerblichen Niederlaſſung Warenbeſtellungen auf und 
liefern ſie unmittelbar nach Entgegennahme der Beſtel⸗ 
lung die bereits mitgeführte Ware, ſo wird ein Wander⸗ 


gewerbeſchein auch benötigt. 


Ferner iſt für das Aufſuchen von Warenbeſtellungen 
unter Mitführung von Muſtern und Proben ein Wan⸗ 


1 1 


dergewerbeſchein dann erforderlich, wenn nicht nur Be⸗ 
ſtellungen bei Kaufleuten in deren Geſchäftsräumen 
oder bei ſolchen Perſonen getätigt werden, in deren 


Geſchäftsbetrieb Waren der angebotenen Art Verwen⸗ 


dung finden. 

Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ſich jeder, der das Gewerbe ausübt, ohne im Beſitze 
eines Wandergewerbeſcheins zu ſein, gem. SS 6, 8 und 
12 des Geſ. vom 5. 5. 24 (Geſ. Bl. 1924 S. 247) ſtraf⸗ 
bar macht und daß die Einlegung eines Rechtsmittels 
gegen die Höhe der feſtgeſetzten Wandergewerbeſteuer 
die Verpflichtung zur Einlöſung des Wandergewerbe⸗ 


ſcheins nicht aufhält, wenn der Pflichtige ſchon vor der 


n des Rechtsmittels das Gewerbe ausüben 
will. a 
Danzig, den 3. Oktober 1930. 
Steueramt III. 


Veröffentlicht. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorſtehen⸗ 
de Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntnis zu brin⸗ 


gen. N 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich ferner, die An⸗ 
träge auf Erteilung von Wandergewerbeſcheinen bis 
zum 15. 11. 1930 hier einzureichen, damit die Scheine 
rechtzeitig vor dem Januar zugeſtellt werden können. 
Wer im Jahre 1931 handelt, bevor er den neuen Ge⸗ 
werbeſchein in Händen hat, macht ſich ſtrafbar. 

Bei der Einreichung der Nachweiſungen erſuche ich 
um Angabe des ſchätzungsweiſen Jahresumſatzes, Jah⸗ 
ra Betriebskapitals und der Staatsangehö⸗ 
rigkeit. 

Tiegenhof, den 11. Oktober 1930. 

Der Landrat. 
Rr.) 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie 
die Schupokommandos und Landjägereiämter des Krei⸗ 
ſes erſuche ich, Ermittelungen nach dem Aufenthalt 
des am 20. Februar 1909 geborenen Fleiſchergeſellen 
Alfred Schönwieſe anzuſtellen und im Ermittelungsfal⸗ 
le zur Tgb.⸗Nr. 6480 L zu berichten. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1930. 


\ Der Landrat. 
Nr. 5, 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden, ſowie die Land⸗ 
jägereiämter und Schupokommandos des Kreiſes erſuche 
ich, Ermittelungen nach dem Aufenthalt eines gewiſſen 
Maurers Bruno Bonskowitz anzuſtellen und mir im 
Ermittelungsfalle zu Tgb.⸗Nr. 6630 L bis zum 25. Ok⸗ 
tober d. Is. Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 13. Oktober 1930. 

Der Landrat. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
ef Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 

eſtimmt: N 


8 1. 

Nachdem unter dem Klauenviehbeſtande des Hofbe⸗ 
ſitzers Hermann Reimer in Niedau die Maul⸗ und 
Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt iſt, wird ein 
Sperrgebiet, beſtehend aus der Gemeinde Niedau mit 
ſämtlichen Ländereien nebſt den Gehöften und Lände⸗ 
reien von Kluh, Epp und Berg in Kl. Mausdorf ſowie 
den Gehöften und Ländereien von Gr. Mausdorf, die 
öſtlich der Chauſſee von Kl. Mausdorf bis Gr. Maus⸗ 
dorf bis zum Lindenauer Kanal liegen, gebildet. 

Das bereits für Marienau feſtgeſetzte Schutzgebiet 
bleibt beſtehen. 


§ 2. i 5 
Auf das Sperr⸗ ſovie auf das Schutzgebiet findet 
die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Re⸗ 


gierungs⸗Präſidenten vom 18. April 1914 — abge⸗ 


druckt im Kreisblatt Nr. 40 von 1930 — Anwendung. 


9 


§. 3. . 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 


fortiger Wirkung in u 
Vorſätzliche Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anord⸗ 

nung werden gemäß 8 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Vieſeu⸗ 

chengeſetzes vom 26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 

2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000. — 

Gulden, im übrigen auf Grund des 8 76 Ziffer 1 a. a. O. 

bis zu 300 Gulden oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1930. 

5 Der Landrat. 

Nr. 7. üüũkç“F— 

Maul: und Klauenſeuche. 

In dem durch meine viehſeuchenpolizeiliche Anord⸗ 
nung vom 30. 9. d. Is. (Kreisblatt Nr. 40) wegen 
Maul⸗ und Klauenſeuche gebildeten Sperrbezirk Marie⸗ 
nau iſt ferner unter dem Klauenviehbeſtande des Hof⸗ 
beſitzers Guſtav Fiſcher in Marienau Maul⸗ und Klau⸗ 
enſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt worden. 

Eine Veränderung des Sperrbezirks findet deswegen 
nicht ſtatt. | 

Tiegenhof, den 10. Oktober 1930. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 
Sonntag, d. 30. November 1930, 
von 9 bis 17 Uhr, 


Neuwahl des Kaſſenausſchuſſes 


der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für den 
Kreis Großes Werder. 

8 Zum Wahlleiter iſt der Unterzeichnete beſtellt wor⸗ 

ER 0 


Zu wählen ſind 18 Vertreter und zwar 6 Arbeit⸗ 
geber von den beteiligten volljährigen Arbeitgebern 
und 12 Verſicherte von den volljährigen Verſicherten 
in getrennter Wahlhandlung. i 

Die Wahlen ſind geheim; gewählt wird auf Grund 
von Vorſchlagsliſten wirtſchaftlicher Vereinigungen von 
Arbeitgebern oder Arbeitnehmern oder von Verbänden 
ſolcher Vereinigungen nach den Grundſätzen der Ver⸗ 
hältniswahl. 

Dieſen Vorſchlagsliſten ſtehen Vorſchlagsliſten von 
Arbeitgebern, die von mindeſtens 150 Stimmen, oder 
von Verſicherten, die von mindeſtens 250 Wahlberech⸗ 
tigten der betreffenden Gruppe unterzeichnet ſind, gleich. 
Jeder Wahlberechtigte darf nur eine Vorſchlagsliſte un⸗ 


terzeichnen. Als Stichtag für die Feſtſetzung der Stim⸗ 
menzahl der Arbeitgeber iſt der 15. November 1930 


feſtgeſetzt. | 

Beſondere Wählerliſten werden nicht aufgeſtellt. Zur 
Prüfung der Wahl⸗ und Stimmberechtigung dient das 
Arbeitgeber⸗ und Mitgliederverzeichnis. Die Einſicht⸗ 
nahme kann an Wochentagen von 9 bis 12 Uhr vor⸗ 
mittags im Geſchäftszimmer der Kaſſe, Elbingerſtraße 
Nr. 128, erfolgen. Einſprüche gegen die Richtigkeit der 
ſich aus dem Arbeitgeber⸗ und Mitgliederverzeichnis 
ergebenden Wahl⸗ und Stimmberechtigung ſind bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes bis zum 1. November 
1930, mittags 12 Uhr, unter Beifügung von Beweis⸗ 
mitteln bei dem Vorſtand einzulegen. 

Der Wahlausſchuß iſt befugt, die Wahl⸗ und Stimm⸗ 
berechtigung jedes Wählers bei der Wahlhandlung zu 
prüfen. Es empfiehlt ſich daher, einen Ausweis hierüber 
zur Wahlhandlung mitzubringen. 

Es wird hiermit zur Einreichung von Vorſchlags⸗ 
liſten — Wahlvorſchläge — aufgefordert. Berückſichtigt 
werden nur Wahlvorſchläge, die ſpäteſtens am 1. No⸗ 
vember 1930 mittags 12 Uhr eingereicht worden ſind. 
Die Stimmabgabe iſt an dieſe Wahlvorſchläge gebunden. 
Die Wahlvorſchläge liegen nach ihrer Zulaſſung bis 


zum Wahltage im Geſchäftszimmer der Kaſſe, Am 
Markt Nr. 80, zur Einſichtnahme aus. 

Die Vorſchlagsliſten ſind getrennt von den beteilig⸗ 
ten Arbeitgebern und Verſicherten einzureichen. Jede 
Vorſchlagsliſte darf höchſtens dreimal ſoviel Bewerber 
benennen als Vertreter zu wählen ſind. Die einzelnen 
Bewerber ſind nach Familien⸗ und Vor⸗(Ruf⸗) Namen, 
Beruf und Wohnort zu bezeichnen. Bei Verſicherten iſt 
auch der Arbeitgeber, bei dem ſie beſchäftigt ſind, anzu⸗ 
geben. Die Genannten ſind unter fortlaufender Num⸗ 
mer aufzuführen, welche die Reihenfolge ihrer Benen⸗ 
nung ausdrückt. Alle Bewerber müſſen Danziger 
Staatsangehörige ſein. Mit den Vorſchlagsliſten für 
Verſicherte iſt von jedem Bewerber die Erklärung vor⸗ 
zulegen, daß er zur Annahme der Wahl bereit iſt. 

Der Wahlbezirk iſt in Stimmbezirke eingeteilt wor⸗ 
den. Für die Verſichertenwahl iſt der Beſchäftigungs⸗ 
ort maßgebend. 

Es wählen: 5 

Im Stimmbezirk J.: Gaſthaus Reiß, Neuteich, die 
Wähler aus den Gemeinden: Stadt Neuteich, Leske, 
Tralau, Trampenau, Trappenfelde, Gr. Lichtenau, Par⸗ 
ſchau, Prangenau, Neuteicherhinterfeld, Neuteichsdorf, 
Bröske, Mierau, Brodſack, Eichwalde, Irrgang, Tann⸗ 
ſee, Lindenau, Niedau, Lupushorſt, Wiedau. 

Im Stimmbezirk II: Logenheim, Hermann Regehr, 
Tiegenhof, die Wähler aus den Gemeinden: Stadt 
Tiegenhof, Orlofferfelde, Orloff, Ladekopp, Tiege, Ma⸗ 
rienau, Rückenau, Kl. Mausdorf, Gr. Mausdorf, Hor⸗ 
ſterbuſch, Wolfsdorf, Hakendorf, Einlage, Krebsfelde, 
Laakendorf, Roſenort, Fürſtenau, Neulanghorſt, Neu⸗ 
ſtädterwald, Platenhof, Petershagen, Tiegenhagen, Al⸗ 
tendorf, Tiegenort, Kalteherberge, Scharpau, Rehwalde, 
Brunau, Vogtei, Altebabke, Neuteicherwalde, Beiers⸗ 
horſt, Pietzkendorf, Reimerswalde, Pletzendorf, Rein⸗ 
land, Küchwerder, Jankendorf. 

Im Stimmbezirk III.: Gaſthaus Krauſe, Jungfer, die 
Wähler aus den Gemeinden: Jungfer, Walldorf, Keit⸗ 
lau, Neudorf, Stuba, Zeyer, Zeyersvorderkampen. 
Grenzdorf A, Grenzdorf B, Stobbendorf, Holm, Kl. 
Mausdorferweide. 

Im Stimmbezirk IV.: Gaſthaus Wilhelm, Schöneberg, 
die Wähler aus den Gemeinden: Schöneberg, Schönſee, 
Neunhuben, Schönhorſt, Neukirch, Neumünſterberg, 
Barenhof, Bärwalde, Vierzehnhuben, Fürſtenwerder. 

Im Stimmbezirk V.: Gaſthaus Roſenke, Kalthof, die 
Wähler aus den Gemeinden: Kalthof, Kaminke, Blum⸗ 
ſtein, Schadwalde, Kl. Leſewitz, Gr. Leſewitz, Herren⸗ 
hagen, Halbſtadt, Tragheim, Warnau, Altenau, Simons⸗ 
dorf, Heubuden, Stadtfelde, Dammfelde, Schönau, Alt⸗ 
münſterberg, Mielenz, Wernersdorf, Montauerforſt, 
Pieckel. 

Im Stimmbezirk VI.: Gaſthaus Neumann, Ließau. 
die Wähler aus den Gemeinden: Ließau, Bieſterfelde⸗ 
Adl. Renkau, Altweichſel, Kunzendorf, Gnojau, Klein 
Montau, Gr. Montau, Kl. Lichtenau, Damerau, Porde⸗ 
nau, Palſchau, Barendt. 

Alles weitere iſt aus der Satzung und Wahlordnung 
erſichtlich. Die Einſichtnahme kann ebenfalls an Wo⸗ 


chentagen von 9 bis 12 Uhr vorm. im Geſchäftszimmer 


der Kaſſe, Am Markt Nr. 80, erfolgen. 
Neuteich, den 16. Oktober 1930. 


Her Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großes Werder. 


Stukomwski, 
Vorſitzender und Wahlleiter. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 


Abteilung G. 


Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 


A 
Nr. 2 
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a. 
b. 


g m f 


28a. 


29. 
. 29a. 


8 
.32b. 
326: 
SD. 

90a: 


. 36b. 


JJ 


N Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 


meindeſitzung. } 
Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


. Jagdpachtbedingungen. 


Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Jagdpachtvertrag. 


. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
12. 


I 2a. 
2125 


. 
14. 


143; 
15 
16. 


. Mahnzettel. 


unterſtützung. 
Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


loſe. 

Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 
den Monats. 

Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ner. 
Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 


Oeffentliche Steuermahnung. 5 
Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl. 


. Zuſtellungsurkunde. 
. Pfändungsprotokoll. 


Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 
Verſteigerungsprotokoll. 


. Zahlungsverbot. 


Ueberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 

Vorläufiges Zahlungsverbot. 

Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 

Anmeldeſchein. 

Zuzugsmeldung. 

Fortzugsmeldung. 

Fremdenmeldezettel. 

Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

a für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 


Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
Ehefähigkeitszeugnis. 

Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Haben Nachrichten über einen Geiſteskranken 
um 


Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 


. Führungsatteſt. 


Strafverfügung. 
Verantwortliche Vernehmung. 


14. Aa zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 


luſtbarkeit. 


415, Vorladung zur Vernehmung. 
I. ei ee zur Einfuhr von Pferden 


nach Deutſchlan 


. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
17. Strafaktenbogen. 

kB. Ant e chen. 

18a. Unfallanzei 

19. Unfallunter 911 8 PER RUE 
.20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 
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Nr. 21. Beerdigungsſchein. 

Für Schiedsmänner: 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 7 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 


gebeten, bei Beſtellung ve die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308. 


